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Da liegt der Feinde gestreckte Schar 
 
Text by Nikolaus Lenau (1802-1850)  
Set by Robert Alexander Schumann (1810-1856), from Vier Husarenlieder, op. 117, #4 
 
Da liegt der Feinde gestreckte Schar,  
[da likt de faen.d .trk.t a] 
There lies the enemy's stretched-out hoard, 
(The enemy's forces lie stretched out on the ground,) 
 
Sie liegt in ihrem blutroten Blut. 
[zi likt n i.m blut.ro.tn blut] 
it lies in its blood-red blood. 
(they lie in their own red blood.) 
 
Wie haut er so scharf, wie haut er so gut, 
Der flinke Husar! 
 
Da liegen sie, ha! so bleich und rot, 
Es zittern und wanken noch, husch! husch! 
Ihre Seelen auf seinem Federbusch; 
Da liegen sie tot. 
 
Und weiter ruft der Trompetenruf, 
Er wischt an die Mähne sein nasses Schwert, 
Und weiter springt sein lustiges Pferd 
Mit rotem Huf. 
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